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Detailinformationen zum Projekt „Beschneiung 4.0“ 
sind unter www.pizolschneit.com abrufbar:

Mit freundlicher Unterstützung der Grundeigentümer:  
Ortsgemeinde Bad Ragaz, Alpkorporation Wangs, Ortsgemeinde Wangs

Beschneiung 4.0

Mit dem Projekt Beschneiung 4.0 werden die heute bestehenden Defizite in der Beschnei-
ung beseitigt und die Positionierung des Pizol als Skiberg für Jahrzehnte gesichert. 

Im Endausbau ermöglicht die Investition von ca. 12.4 Millionen Franken, innerhalb von  
80 Stunden, mit rund 300 Beschneiungsgeräten, eine durchgehende beschneite Pistenflä-
che (ca. 30 Meter breite und 50 – 60 cm starke Schneedecke) über die Strecke Maienberg–
Furt–Gaffia–Valeis–SAC-Lift–Pizolhütte–Verbindungslift–Laufböden–Pardiel–Talstation 
Schwamm sowie auf dem Prodboden bereit zu stellen. 

Herzstück ist der neue Twärchammsee auf 2212 m ü. M. mit einem Niedrigwasserbereich, 
der für verschiedene touristische Attraktionen im Sommer wie Winter bei der  
Pizolhütte genutzt werden kann. Der See weist bei Erreichen des Stauziels eine Wasser- 
fläche von rund 13 000 m2 auf. Der Inhalt beträgt rund 80 000 m3. Gespiesen wird er durch 
den Überlauf des Reservoirs Pizolhütte (Wasser aus den Bölliquellen). Gemeinsam mit 
dem Speichersee Suntigweid und den Überwassermengen der Wasserversorgung bei der 
Pumpstation im Reservoir Adler, stehen zukünftig 130 000 m3 Wasser zur Verfügung.

Zum Bestand an Leitungen werden rund 10 km neue Leitungen (Wasser, Druckluft und Strom) 
verlegt. Das Gesamtkonzept sieht hauptsächlich energieeffiziente Lanzen vor. Dadurch wird  
der Energieverbrauch gegenüber heute, trotz Ausbau der Beschneiungsleistung, kaum erhöht.

Bei den Investitionen für die Beschneiung handelt es sich um dauerhafte Investitionen,
die fest im Grund und Boden verbaut sein werden. Die Nutzungsdauer solcher Druck- 
leitungssysteme werden mehr als 80 Jahre betragen. Obwohl Speichersee und Leitungen  
primär den Zweck einer Beschneiungsanlage haben, taugen diese Anlagen jedoch für meh-
rere Alternativnutzungen. So z. B. als Kleinwasserkraftwerk zur Stromproduktion, zur  
Wasserversorgung in Notlagen (Trockenheit, Verschmutzung usw.), als Löschwasserbecken 
zur Bekämpfung von Waldbränden, zur Wasserversorgung für die Alp- und Landwirtschaft.

In der Bausaison 2023 und 2024 wird der neue See mit den wichtigsten Leitungsverbindun-
gen gebaut. Der Endausbau erfolgt in mehreren Etappen und wird 2028 abgeschlossen sein.
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